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Einleitung

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit

r

Bezirkskrankenhaus Passau Fachklinik fiir Erwachsenenpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik und
Tagesklinik sowie einer Psychiatrischen Institutsambulanz.

Einleitungstext

Die Krankenhausleitung des Bezirkskrankenhaus Passau begriifit Sie im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sehr herzlich und freut sich, IThnen unseren Qualitdtsbericht nach § 137 SGB V fiir das Berichtsjahr 2023 vorstellen zu
diirfen.

Mit diesem Qualitétsbericht wenden wir uns an Patientinnen und Patienten, Einweiser und Kostentréger aber auch an
unsere zahlreichen Kooperationspartner. Wir wollen Thnen einen Einblick in die Struktur unseres Krankenhauses, unsere
medizinischen und pflegerischen Leistungen, unsere Serviceangebote sowie grundlegende Aspekte unseres
Qualitdtsmanagements bieten.

Als Fachklinikum fiir Erwachsenenpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik obliegt uns die diagnostische und
therapeutische Versorgung eines grofien Teils des Bezirks Niederbayern. Wir verstehen uns dabei als Krankenhaus aus
der Region und fiir die Region. Insbesondere mit unseren zahlreichen speziellen Behandlungsangeboten stehen wir aber
auch iliberregionalen Interessenten gerne zur Verfiigung.

Bitte zogern Sie nicht, Kontakt mit uns aufzunehmen, wenn Sie weitergehende Fragen, Anmerkungen oder auch
Kritikpunkte haben sollten. Dieser Qualitdtsbericht wurde fiir Sie erstellt. Wir wiirden uns freuen, wenn er sich fiir Sie
als interessant und niitzlich erweist.

Thre Klinikleitung

Fiir die Erstellung des Qualititsberichts verantwortliche Person

Name M.A. Kurt Kroner
Position Leitung Qualitits- Risiko- und Compliancemanagement
Telefon 09931 / 8734500
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Fax 09931 / 8734699
E-Mail k.kroner@mainkofen.de

Fiir die Vollstiindigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitéitsbericht verantwortliche Person

Name Prof. Dr. med. Johannes Hamann

Position Arztlicher Direktor u. Chefarzt Psychiatrie, Psychotherapie u. Psychosomatik
Telefon. 09931 /8720010

Fax 09931 / 8720099

E-Mail sekretariat-chefarztpsychiatrie@mainkofen.de

Weiterfiihrende Links

URL zur Homepage http://www.bkh-passau.de/

URL fiir weitere Informationen http://www.bezirk-niederbayern.de

Weitere Links o https://www.mainkofen.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name
Institutionskennzeichen
Hausanschrift

Postanschrift
Telefon
E-Mail

Internet

Arztliche Leitung des Krankenhauses

Bezirksklinikum Mainkofen
260920149

Mainkofen A3

94469 Deggendorf
Mainkofen A3

94469 Deggendorf
09931/87-0
info@mainkofen.de
http://www.mainkofen.de

Name Position

Prof. Dr. med. Arztlicher Direktor u.

Johannes Hamann Chefarzt Psychiatrie,
Psychotherapie u.
Psychosomatik

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name
Agnes Kolbeck

Position
Pflegedirektorin

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Telefon
09931 /8720010

Telefon
09931 /8740010

Fax
09931 / 8720099

Fax
09931 / 8740099

Name Position Telefon Fax
Ass. Jur. Uwe Krankenhausdirektor 09931 /8730010 09931 / 8730099
Bottcher

I1. Angaben zum Standort, iiber den berichtet wird

Name
Institutionskennzeichen
Standortnummer aus de
Standortverzeichnis
alte Standortnummer
Hausanschrift

Postanschrift

Internet

Bezirkskrankenhaus Passau
260920149
m 771504000

02

Worthstralle 5

94032 Passau
Worthstralle 5

94032 Passau
http://www.bkh-passau.de/

Arztliche Leitung des berichtenden Standorts

Name

Frau Claudia
Heuschneider
Prof. Dr. med.
Johannes Hamann

Telefon
0851/213-63220

Position

Chefirztin der
Fachklinik

Arztlicher Direktor u.
Chefarzt Psychiatrie,
Psychotherapie u.
Psychosomatik

Fax

09931 / 8720010 09931 / 8720099

E-Mail

sekretariat-
chefarztpsychiatrie@
mainkofen.de

E-Mail
a.kolbeck@mainkofen
.de

E-Mail
u.boettcher@mainkofe
n.de

E-Mail
info@bkh-passau.de

sekretariat-
chefarztpsychiatrie@
mainkofen.de
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Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon
Agnes Kolbeck Pflegedirektorin 09931 /8740010

Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts

Name Position Telefon
Ass. Jur. Uwe Krankenhausdirektor 09931/ 8730010
Bottcher

A-2 Name und Art des Krankenhaustrigers

Name Bezirk Niederbayern
Art offentlich

Fax
09931 / 8740099

Fax
09931 / 8730099

A-3 Universititsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitatsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus?

E-Mail
a.kolbeck@mainkofen
.de

E-Mail
u.boettcher@mainkofe
n.de

trifft nicht zu
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr.
MP02

MPO03

MP04

MPO06

MP08

MP09

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
Akupunktur

Angehdrigenbetreuung/-beratung/-seminare

Atemgymnastik/-therapie

Basale Stimulation

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Kommentar / Erlauterung
Ohrakupunktur mindert die Symptome
des Heroinentzugs und bewirkt eine
psychisch stabilisierende Wirkung und
eine Reduktion des Suchtdrucks bei
Alkohol- und Nikotinabhédngigkeit.
Auch Entzugssymptome (innere
Unruhe, Nervositit, Esslust,
Schwitzen, Herzklopfen etc.) werden
gelindert.

Individuelle Angehorigengespréche,
Angehorigengruppen zu speziellen
Krankheitsbildern (Information iiber
die Krankheit, Erfahrungsaustausch),
Angehdrigenseminare

Zur Pneumonieprophylaxe bei
bettlédgrigen Patienten als passive
Atemtherapie (Lagerung,
Klopfmassagen) und als aktive
MaBnahmen zur Atemvertiefung,
Sekretolyse und Kraftigung
(Inhalation, atemgymnast. Ubungen
etc.). In der Psychiatrie als Hilfe zur
Entspannung und
Konzentrationssteigerung.

Bei allen Formen von
Gehirnschiddigungen und daraus
folgenden
Wahrnehmungseinschrankungen und -
storungen. Forderung der Erlebnis-
und Wahrnehmungsfahigkeit sowie
des Korperbewusstseins durch
somatische, sensorische, visuelle,
auditorische, vestibulére, vibratorische
Stimulation.

Information iiber berufliche
Rehabilitations- und alternative
Beschaftigungsmoglichkeiten auf dem
2. Arbeitsmarkt durch den
Sozialdienst; Hilfestellung bei der
Kontaktaufnahme mit der
Bundesagentur fiir Arbeit; Erstellung
beruflicher und medizinischer
Rehabilitationsantrdge und AHB-
MaBnahmen

Umfassendes palliatives Management,
Bezugspflege: Ziel Schmerzfreiheit,
Beriicksichtigung von
Sonderwiinschen, Vermittlung zw.
Sterbenden und Angehdrigen, auf
Wunsch Hinzuziehen eines
Seelsorgers, Beachtung
religionsbezogener Rituale
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (fiir Erwachsene und/oder Kinder)

MP13 Spezielles Leistungsangebot fiir Diabetikerinnen und Diabetiker
MP14 Diét- und Erndhrungsberatung

MP15 Entlassmanagement/Briickenpflege/Uberleitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

Kommentar / Erliuterung

Breites Spektrum bewegungs- und
sporttherapeutischer Aktivititen:
Entspannungsiibungen,
Rhythmusschulung, (rhythmische)
Gymnastik (auch mit Handgeréten),
Konditions- und
Stretchingprogramme,
Mannschafts-/Partnerspiele,
Riickschlagspiele, Fitnesstraining,
Jogging, Nordic-Walking usw.
Bewegungstherapeutisches
Behandlungskonzept fiir Menschen
mit motorischen Beeintrachtigungen
aufgrund neurologischer
Funktionsstorungen

Aufklarung tiber die Krankheit und die
notwendigen medizinischen
Malnahmen durch den Arzt,
Erndhrungsberatung bei Diabetes
mellitus Typ 1 u. 2 durch die
Didtassistentin, Anleitung zur
selbstidndigen Verabreichung der
Insulininjektionen (soweit
erforderlich) durch fachlich
qualifiziertes Pflegepersonal
Intensive Beratung durch
Didtassistentinnen bei metabolischen
Erkrankungen, Behandlung mit irrev.
MAO-Inhibitoren, Adipositas, Binge
eating. anderen internistischen und
psychischen Erkrankungen
Standard.Vorgehen,Festleg.des
Entlass.Termins in Abspr. mit den Pat./
Angeh.Berufsgruppeniibergreif.Entlas
s.vorbereit.Kurzarztbrief
bzw.Medik.plan als
Erinnerungsstiitze. Ggf.patientenbezog
enes

Medikamententraining. Abklarung
Betreuungsbedarf(amb. Anbindung).
Ggf.Kontaktaufnahme mit
ext.soz.Einrichtungen

Einzeltherapie bei neurolog. Defiziten
zur Wiederherstellung von
Korperfunktionen, Forderung der
Selbstéandigkeit usw. (z. B. Training
der Aktiv. des tdgl. Lebens, der
kognitiven Funktionen auch mit PC
etc.) Gruppentherapie fiir
psychiatrische Pat. zur Erfahrung
neuer Erlebensraume und Féahigkeiten
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MP17

MP21

MP22

MP23

MP24

MP25

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
Fallmanagement/Case Management/Primary
Nursing/Bezugspflege

Kinésthetik

Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Kommentar / Erliuterung
Ausgebildete Case Manager
iiberpriifen die drztlich-pflegerische
Dokumentation im Sinn eines
konsequenten Fallmanagements, die
Leitung fiir Medizin-Controlling tragt
die Letztverantwortung und fungiert
als Schnittstelle zum MDK.
Bezugspflege ist auf allen Stat.
eingefiihrt und schriftlich geregelt.
Anerkanntes Handlungskonzept, mit
der die Bewegung von Patienten
schonend unterstiitzt wird (z.B. ohne
Heben und Tragen). Mit ihrer Hilfe
soll die Motivation des
Pflegebediirftigen durch die
Kommunikation tiber Beriihrung und
Bewegung deutlich verbessert werden.
Schrittweises Ausdehnen der Intervalle
der Blasenentleerung bei Reizblase
(Forderung der Wahrnehmung einer
gefiillten Blase). Bei Inkontinenz
Toilettengénge zu festgelegten
regelmaBigen Zeiten (vor dem
Waschen, nach den Mahlzeiten, nach
der Mittagsruhe, vor dem
Zubettgehen)

Kunsttherapie als fester Bestandteil
der Psychotherapie: Erleben von zuvor
nicht aussprechbaren Gefiihlen,
Wahrnehmung der eigenen Kreativitit.
Enger Kontakt zwischen
Kunsttherapeutin und
Stationsarzt/Psychologe und
Einbeziehung der Bilder in die
Einzelgesprache erdffnen weitere
therap. Moglichkeiten

Entstauende Maflnahme zur
Behandlung von Odemen (oft
kombiniert mit
Kompressionsbehandlung). Forderung
des Abtransports der Lymphfliissigkeit
aus den Korpergeweben durch
Anwendung einer rhythmischen Folge
von Spezialgriffen (Dreh-, Schopf-,
Pumpgriffe etc.). Wirkt auch
beruhigend auf das Nervensystem.
Klassische Massagen (Rumpf-,
Riicken-, Arm- und Beinbereich),
Reflexzonenmassagen (lokale und
Fernwirkungen auf innere Organe tiber
Nervenreizungen) (FuB3, Colon bei
Obstipation, Bindegewebe),
Akupunktmassage
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MP31

MP32

MP33

MP34

MP35

MP37

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
Musiktherapie

Physikalische Therapie/Béadertherapie

Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

Praventive Leistungsangebote/Priaventionskurse

Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Riickenschule/Haltungsschulung/Wirbelsédulengymnastik

Schmerztherapie/-management

Kommentar / Erliuterung
Wahrnehmung, Ausdruck und
Neuordnung von Gefiihlen und
Bediirfnissen, Entdeckung von
Lebensmut und Lebensfreude. Aktive
Musiktherapie: verschiedene
Spielformen, Gestalten einfacher
Stiicken (z. B. mit Trommeln), Singen.
Rezeptive Musiktherapie:
Entspannung, Klangmeditation,
gemeinsames Horen von Musik
Hauptindikation: Schmerzen,
Funktionseinschrankungen; sympt.
Therapie. Therapieverfahren:
Massagen, Entstauungstherapie,)
Anwendungen von Kélte und Warme
(Fango, Rotlicht, Kryotherapie)
Behandlung unterschiedlichster
Patientengruppen von
Schmerzpatienten, Bobath-Therapie,
Krankengymnastik nach Briigger,
Gangtrainer, Sportphysiotherapie,
Riickenschule

Beratungen und Vortrage, auch in
Kooperation mit komplementiren
Gesundheitsdienstleistern und dem
Gesundheitsamt und der
Suchtberatung

Psycholog. Testung
(neuropsychologische Defizite,
kognitive Funktionsstdrungen),
Diagnostik der psychischen und
psychosomat. Folge- und
Begleiterkrankungen. Einzel- und
Gruppentherapie (VT, iibende
Verfahren, z.B. Muskelrelaxation nach
Jacobson, NEUROP 2 etc.).
Psychosoziale Einzel- und
Gruppenarbeit

Erlernen riickenschonender
Alltagsstrategien zur Starkung
emotionaler, motivationaler, kognitiver
und sozialer Ressourcen. Einsatz
spezieller Ubungen zur Stabilisierung
der Riicken- und Rumpfmuskulatur
sowie der groflen Gelenke.
Sitztanzgruppen zur Forderung der
personlichen Ressourcen
Behandlung von Kopfschmerzen,
neuropath. und chronischen
Schmerzen nach den entsprechenden
Leitlinien im Rahmen multimodaler
Behandlungsansitze.
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MP39

MP40

MP42

MP47

MP48

MP51

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patientinnen
und Patienten sowie Angehorigen

Spezielle Entspannungstherapie

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopédietechnik

Wirme- und Kélteanwendungen

Wundmanagement

Kommentar / Erliuterung
Psychoedukative Patienten- und
Angehorigengruppen unter der
Leitung von Fachirzten,
Sozialpaddagogen, Diplompsychologen
und Pflegekriften (z.B.
Gleichgewichtsgruppe zur
Sturzprophylaxe, Anleitungen zur
Dekubitusvermeidung,
erkrankungsspezifische
Krankheitsbewiltigungsgruppen)
Progressive Muskelentspannung nach
Jacobson, Konzept des
Therapeutischen Beriihrens,
Klangschalenmassage,
Klangmeditation. (Ziel: Erreichen
eines tiefen Entspannungszustandes).
Phantasiereisen (Zulassen von Bildern
und Gefiihlen in entspanntem
Zustand). Autogenes Training.
Pflegevisite als wirksames Instrument
der Qualitdtssicherung auf der
Grundlage der Interaktionstheorie
nach Hildegard Peplau: Ziel: aktive
Beteiligung des Pat., Evaluation des
Pflegeprozesses gemeinsam mit dem
Pat., Reflexion der Pflege-Pat.-
Beziehung, Steigerung und Evaluation
der Pflegequalitit

Die Versorgung mit Hilfsmitteln auch
zur Entlassungsvorbereitung erfolgt in
Zusammenarbeit mit
ortlichenSanitétshiusern.

Wirkt direkt auf die Nerven, vermind.
Muskelverspann., steigert
korpereigene Endorphine. Kélte (Eis)
vermind. Blutungen und
Odembildung, wirkt
entziindungshemmend, senkt die
Schmerzweiterleitung. Warme (Fango,
HeiBluft, heie Rolle) wirkt
gefaBBerweiternd, hat einen direkten
schmerzlindernden Einfluss

Eine Arbeitsgr. unter Leitung
ausgewiesener ,,Pflegetherapeuten
Wunde* entwickelt mit Wundexperten
(Weiterbildung ICW = Initiative
chronische Wunden) unter Einbezug
neuester Erkenntnisse fortwahrend
neue Konzepte mit
Themenschwerpunkt Erndhrung,
Wundinspekt., Wundrein. sowie
Wunddoku.
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MP52

MP53

MP56

MP59

MP62

MP63

MPo64

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

Aromapflege/-therapie

Belastungstraining/-therapie/ Arbeitserprobung

Gedéchtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives

Training/Konzentrationstraining

Snoezelen

Sozialdienst

Spezielle Angebote fiir die Offentlichkeit

Kommentar / Erliuterung

Enger Kontakt zu diversen
Selbsthilfegruppen, insbesond. zur
Alzheimer-Gesellschaft, Aphasiker-
Selbsthilfegruppe, Netzwerk
Autismus, Suchtselbsthilfegruppen
(z.B. AA, Kreuzbund). Treffen zum
Teil direkt vor Ort. Unterstiitzung
durch den Sozialdienst bei der Suche
nach einer geeigneten Gruppe.
Duftlampen, Einreibungen,
Badezusatz. Einsatz in der Psychiatrie
aufgrund der beruhig. Wirkung (bei
Nervositit, Angst, Depression,
Erschopfung, Miidigkeit, Appetitlos.),
aber auch vorbeugend gegen
Erkaltungskrankheuten (antibakterielle
und antivirale Wirkung) sowie im
Bereich der Basalen Stimulation
Vermittlung von Alltagsfahigkeiten
und Kompetenzen. Biiroarbeiten,
Handwerkliche Tatigkeiten,
Wiedererlangung manueller
Fahigkeiten

Wiedererlangung alltagsrelevanter
Funktionen wie Gedichtnis,
Aufmerksamkeit, Konzentration,
Orientierung, Krankheitsverarbeitung
etc. Gezielte Behandlung mit
lebenspraktischem Training,
unterstiitzt durch PC-gestiitzte
Hirnleistungstrainingsprogramme.
COGPACK

Ausstattung des "Snoezelenraums" mit
unterschiedlichen Lichtquellen und
Projektoren ("'Sternenhimmel"),
Wassersédulen, bequeme Sitz- und
Liegelandschaft (Wasserbett), leise
beruhigende Musik, sanfte Stoffe
ermdglicht intensive sensorische
Erlebnisse und fiihrt auch hoch erregte
Patienten rasch zur Ruhe

Erarbeiten individ. Losungswege, um
den Patienten in die Bereiche Wohnen,
Arbeit, soziale Kontakte zu
integrieren. "Hilfe zur Selbsthilfe".
Einzelgespréche, sozialtherapeutische
Gruppenarbeit, Hilfe bei der
Erstellung von Antrégen,
Kostenkldrung, Kontakte zu
weiterbetreuenden Einrichtungen usw.
RegelmaBig stattfindende
Veranstaltungen fiir die interessierte
Offentlichkeit, Klinikfiihrungen nach
Anmeldung, Infoflyer, regelméfige
Fort- und Weiterbildungen auch fiir
extern Interessierte
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot
MP68 Zusammenarbeit mit stationdren Pflegeeinrichtungen/Angebot
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Kommentar / Erliuterung

Nach der Entlassung ist eine
ambulante Weiterbehandlung durch
das multidisziplinidre Team der PTA
(Psychiatrische Institutsambulanz)
moglich (auch Hausbesuche). Wenn
ndtig nimmt der Sozialdienst Kontakt
zu stationdren Pflegeeinrichtungen
auf.
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erlduterung

NMO02 Ein-Bett-Zimmer

NMO03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

NMO09 Unterbringung Begleitperson
(grundsétzlich mdglich)

NM10 Zwei-Bett-Zimmer

NMI11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung

NM49 Informationsveranstaltungen fiir
Patientinnen und Patienten

NM60 Zusammenarbeit mit
Selbsthilfeorganisationen

NM66 Berticksichtigung von besonderen
Erndhrungsbedarfen

NM69 Information zu weiteren nicht-

medizinischen Leistungsangeboten des
Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN,
Tresor, Telefon, Schwimmbad,
Aufenthaltsraum)

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner fiir Menschen mit Beeintrichtigung

Name Bernhard Bachhuber
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ergo- und Physiotherapie
Telefon 09931/ 87 - 47700

Fax

E-Mail b.bachhuber@mainkofen.de

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erlduterung

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, gro3er und kontrastreicher
Beschriftung

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitdranlagen

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/aufien)

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten fiir Besucherinnen und Besucher

BF15 Bauliche MaBBnahmen fiir Menschen mit Demenz oder geistiger  Das ,,weiche Zimmer* bietet
Behinderung Menschen insbesondere in Situationen

emotionaler Anspannung die
Maglichkeit, sich zuriick zu ziehen
und zur Ruhe zu kommen. So kann die
betroffene Person von dem fiir sie
reiziiberfluteten Umfeld Abstand
gewinnen. Der Raum erlaubt
uneingeschrankte aktive

Bewegungsfreiheit.
BF17 Geeignete Betten fiir Patientinnen und Patienten mit besonderem  Elektrisch bedienbare Spezialbetten
Ubergewicht oder besonderer Korpergrofie bis zu einem max. Koérpergewicht von

250 kg. an zentraler Stelle fiir die
gesamte Klinik vorgehalten.
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BF20

BF21

BF22

BF24

BF25

BF26

BF33

BF34

Aspekt der Barrierefreiheit
Untersuchungseinrichtungen/-gerte fiir Patientinnen und
Patienten mit besonderem Ubergewicht oder besonderer
Korpergrofe

Hilfsgeridte zur Unterstiitzung bei der Pflege fiir Patientinnen und

Patienten mit besonderem Ubergewicht oder besonderer
Korpergrofe

Hilfsmittel fiir Patientinnen und Patienten mit besonderem
Ubergewicht oder besonderer KorpergroBe

Diatische Angebote

Dolmetscherdienste

Behandlungsmoglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

Barrierefreie Erreichbarkeit fiir Menschen mit
Mobilitatseinschrankungen

Barrierefreie ErschlieBung des Zugangs- und Eingangsbereichs
flir Menschen mit Mobilitétseinschrankungen

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr.

FLO1

FL04

Forschung, akademische Lehre und weitere ausgew:ihlte
wissenschaftliche Titigkeiten
Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und
Universitdten

Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und
Universitdten

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Kommentar / Erliuterung

Die medizinischen
Thromboseprophylaxestriimpfe
werden immer individuell nach
Mafangaben verwendet. Eine
Kooperation mit Sanititshdusern zur
exakten Anpassung von
Kompressionsstriimpfen existiert. Bei
Bedarf kommen extragrofle
Fixierhosen zum Einsatz.

Die Patienten erhalten nach
Riicksprache / Aufklarung durch
Diétassistentinnen bedarfsorientiert
verschiedene Kostformen.

MA mit Fremdsprachkenntnissen, in
einer Auflistung alphabetisch erfasst
und fortlaufend aktualisiert,
unterstiitzen im Bedarfsfall schnell
und unbiirokratisch. Auf diese Weise
kann dem Entstehen von Angsten und
Spannungen vorgebeugt werden.
Tiirkisch/ Kurdisch, Ruménisch:
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen mit
fremdsprachigem Hintergrund

Kommentar / Erlduterung

Medizinische Fakultét der Universitit
Regensburg und Medizinische
Fakultdt der Universitit Rostock
Forschungsprojekte mit der
Universitidt Regensburg u. Universitit
Passau. Unterricht von Studenten der
Med. Fakultét der Universitat
Regensburg sowie FH Landshut
(Studium der sozialen Arbeit).
Kooperationsmdglichkeiten mit der
Universitit Regensburg fiir
wissenschaftliche Projekte oder eine
Promotion.
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen
HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachméanner
HB20 Pflegefachfrau B. Sc., Pflegefachmann B. Sc.

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
Anzahl der Betten 90

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fiille

Vollstationére Fallzahl 922
Teilstationdre Fallzahl 148
Ambulante Fallzahl 5527
Fallzahl der stationsidquivalenten 0

psychiatrischen Behandlung (StaB)

Kommentar / Erliuterung
Qualifizierte Begleitung wihrend
praktischem Einsatz in Psychiatrie
durch Praxisanleiterlnnen

Praxisort "psychiatrische Pflege" fiir
primér qualifizierendes Studium;
qualifizierte Praxisanleitung;
projektbezogene Begleitung bei
Studienarbeiten
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Arzte und Arztinnen

Arzte und Arztinnen insgesamt (auBer Belegiirzte und Belegirztinnen)

Anzahl Vollkrifte (gesamt) 11,57
Personal mit direktem 11,57
Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,71
Stationdre Versorgung 10,86

davon Fachirzte und Fachérztinnen

Anzahl Vollkrifte (gesamt) 3,07

Personal mit direktem 3,07

Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,79

Stationdre Versorgung 2,28

MalBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 40,00

Belegiirzte und Belegérztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Arzte und Arztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkrifte 0,00
Personal mit direktem 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,00

davon Fachirzte und Fachérztinnen

Anzahl Vollkrifte 0,00
Personal mit direktem 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationédre Versorgung 0,00

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkrifte (gesamt) 48,89
Personal mit direktem 48,89
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationédre Versorgung 48,89

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkréfte 0,00
Personal mit direktem 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0
Stationdre Versorgung 0,00

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkrifte (gesamt) 8,32
Personal mit direktem 8,32
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 8,32

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkrifte 0

Personal mit direktem 0

Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0

Stationdre Versorgung 0

MafBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 38,50

A-11.3 Angaben zu ausgewihltem therapeutischen Personal und Genesungsbegleitung in
Psychiatrie und Psychosomatik

A-11.3.1 Ausgewihltes therapeutisches Personal

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkrifte 0,50
Personal mit direktem 0,50
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,50

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkrifte 2,01
Personal mit direktem 2,01
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 2,01
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Psychotherapeuten in Ausbildung wihrend der praktischen Titigkeit

Anzahl Vollkrafte 0,91
Personal mit direktem 0,91
Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,91
Ergotherapeuten

Anzahl Vollkrafte 4,78
Personal mit direktem 4,78
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 4,78
Physiotherapeuten

Anzahl Vollkrifte

Personal mit direktem
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhiltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationédre Versorgung 1,18
Sozialpidagogen

Anzahl Vollkrafte 3,35
Personal mit direktem 3,35
Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 3,35

A-11.3.2 Genesungsbegleitung

Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter

Anzahl Personen

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im
Wundmanagement (SP28)

Anzahl Vollkréfte 1,73

Personal mit direktem Beschéftigungsverhiltnis 1,73

Personal ohne direktes Beschéiftigungsverhéltnis 0,00

Ambulante Versorgung 0,00

Stationdre Versorgung 1,73

Kommentar/ Erldauterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualititsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name M.A. Kurt Kroner

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitung Qualitdts- Risiko- und Compliancemanagement
Telefon 09931 8734500

Fax 09931 8734699

E-Mail k.kroner@mainkofen.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / Bereich: Pflege, Medizin, Verwaltung
Funktionsbereiche
Tagungsfrequenz des Gremiums wochentlich

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Name M.A. Kurt Kroner

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitung Qualitits- Risiko- und Compliancemanagement
Telefon 09931 8734500

Fax 09931 8734699

E-Mail k.kroner@mainkofen.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines ja — wie Arbeitsgruppe Qualitdtsmanagement
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die

sich regelméfig zum Thema Risikomanagement

austauscht?

A-12.2.3 Instrumente und Mafinahmen

Nr. Instrument / Mafinahme Zusatzangaben

RMO1 Ubergreifende Qualitits- und/oder QMHB
Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM- 2020-07-15
Dokumentation) liegt vor

RMO02 RegelmiBige Fortbildungs- und
Schulungsmafinahmen

RMO03 Mitarbeiterbefragungen

RMO04 Klinisches Notfallmanagement QMHB
2020-07-15

RMO6 Sturzprophylaxe QMHB
2020-07-15

RMO7 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur QMHB

Dekubitusprophylaxe (z.B. ,,Expertenstandard 2020-07-15
Dekubitusprophylaxe in der Pflege®)

RMO08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziechenden QMHB
MaBnahmen 2020-07-15
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Nr. Instrument / Mafinahme Zusatzangaben
RMO09 Geregelter Umgang mit auftretenden QMHB
Fehlfunktionen von Geriten 2020-07-15
RM12 Verwendung standardisierter Aufklarungsbdgen
RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- QMHB
und Patientenverwechselungen 2020-07-15
RM18 Entlassungsmanagement QMHB
2020-07-15

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes Ja

Fehlermeldesystem?

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ja

Ereignisse regelméBig bewertet?

Tagungsfrequenz wochentlich

Umgesetzte Veranderungsmallnahmen bzw. Liegen vor.

sonstige konkrete Maflnahmen zur Verbesserung

der Patientensicherheit

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben

IFO1 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit ~ 2020-07-15
dem Fehlermeldesystem liegen vor

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen jahrlich

IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang  bei Bedarf

mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsiibergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsiibergreifenden Fehlermeldesystem Ja
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmaflig bewertet? Ja
Tagungsfrequenz wochentlich

Einrichtungsiibergreifende Fehlermeldesysteme

Nummer
EF00

Einrichtungsiibergreifendes Fehlermeldesystem
Sonstiges Kubicum "Meine Meldung"

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 1
Krankenhaushygienikerinnen
Hygienebeauftragte Arzte und 1
hygienebeauftragte Arztinnen
Hygienefachkrifte (HFK) 3
Hygienebeauftragte in der Pflege 9
Eine Hygienekommission wurde
eingerichtet

Tagungsfrequenz der
Hygienekommission

Zustandig fir Standort Deggendorf sowie Passau.

Zusténdig fiir Standort Deggendorf sowie Passau.
Ja

halbjéhrlich
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Vorsitzender der Hygienekommission

Name Dr. med. Bernd Weigel

Funktion / Arbeitsschwerpunkt stv. Arztlicher Direktor, Chefarzt Gerontopsychiatrie u. Entwicklungs- u.
Autismus-Spektrums-Stérungen

Telefon 09931 8721102

Fax 09931 8720099

E-Mail sekretariat-chefarztpsychiatrie@mainkofen.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefifikatheterassoziierter Infektionen

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt?
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor?

Der Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Handedesinfektion

Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit addquatem
Hautantiseptikum

Beachtung der Einwirkzeit

Anwendung weiterer HygienemaBinahmen: Sterile Handschuhe
Anwendung weiterer Hygienemafnahmen: Steriler Kittel

Anwendung weiterer HygienemafBnahmen: Kopthaube

Anwendung weiterer HygienemafBnahmen: Mund-Nasen-Schutz
Anwendung weiterer Hygienemafinahmen: Steriles Abdecktuch

Der Standard wurde durch die Geschiftsfithrung oder die Hygienekommission
autorisiert?

Standard Liegedauer ZVK

Standortspezifischer Standard fiir die Uberpriifung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vor?

Der Standard wurde durch die Geschiftsfiihrung oder die Hygienekommission
autorisiert?

A-12.3.2.2 Durchfiihrung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?
Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor?

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Handedesinfektion (vor, gegebenenfalls wihrend und nach dem
Verbandwechsel)

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))
Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden

Priifung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage

Meldung an den Arzt oder die Arztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine
postoperative Wundinfektion

Der Standard wurde durch die Geschéftsfithrung oder die Hygienekommission
autorisiert?

A-12.3.2.4 Hiandedesinfektion

ja
ja

“Ija
ja
ja
ja
“1ja
nein
1 ja
nein
ja

ja

“1ja

nein
trifft nicht zu

“1ja

ja
ja
nein
ja

nein

ja
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Der Handedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde fiir das Ja

Berichtsjahr erhoben?

Héndedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 10 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden? Nein

Die Erfassung des Handedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? teilweise

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekannten ja
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA)
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke node.html)

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patientinnen [/] ja
und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen

mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des

Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen ja
RKI-Empfehlungen?
Es erfolgen regelmaBige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und ja

Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten
Patientinnen und Patienten?

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maflnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erliuterung
HMO04 Teilnahme an der (freiwilligen) Teilnahme (ohne Zertifikat) Aktion durchgefiihrt einmal
»Aktion Saubere Hénde* (ASH) jéhrlich durch
Krankenhaushygiene
HMO05 Jahrliche Uberpriifung der monatlich Aufbereitung und Sterilisation von
Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten wird am
Medizinprodukten Klinikum Deggendorf im Rahmen
einer Kooperation durchgefiihrt.
HMO09 Schulungen der Mitarbeiterinnen  monatlich Wird regelmifig und bei Bedarf
und Mitarbeiter zu durchgefiihrt.

hygienebezogenen Themen

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Ja Im Jahr 2012 wurde eine "Servicestelle"

Beschwerdemanagement eingefiihrt. eingerichtet, um fiir alle Klinikbereiche einen
zentralen Ansprechpartner zu haben fiir
Riickmeldungen von Patienten und Mitarbeitern,
die unsere Servicequalitdt bei den angebotenen
Leistungen betreffen. Hier werden alle
Riickmeldungen - Anregungen, Lob oder Kritik
gesammelt, um diese einer geeigneten
Auswertung und Weiterverwendung zu
Verbesserungsmoglichkeiten oder Optimierung
von Arbeitsabldufen zufiihren zu kdnnen.

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, Ja Eine eigene Verfahrensanweisung regelt 1. die

verbindliches Konzept zum Annahme von Beschwerden und Anregungen 2.

Beschwerdemanagement die Bearbeitung von Beschwerden und

(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Anregungen 3. die Evaluation von Beschwerden

Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung) und Anregungen mit dem Ziel einer verbesserten
Kundenzufriedenheit

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang Ja vgl. Ausfiihrungen oben

mit miindlichen Beschwerden
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Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang Ja vgl. Ausfithrungen oben
mit schriftlichen Beschwerden
Die Zeitziele fiir die Riickmeldung an die Ja vgl. Ausfithrungen oben

Beschwerdefiihrer oder Beschwerdefiihrerinnen

sind schriftlich definiert

Eine Ansprechperson fiir das Ja
Beschwerdemanagement mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

Ein Patientenfiirsprecher oder eine Nein
Patientenfiirsprecherin mit definierten
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

Anonyme Eingabemoglichkeiten existieren Ja Tel. 09931 87 34500; Servicebox;
Meinungskarten; Patientenfragebdgen, digitale
Erfassung.
http://servicestelle@mainkofen.de
Patientenbefragungen Ja Kontinuierliche Befragung mittels

Meinungskarten (Serviceboxen auf allen
Stationen) im Bedarfsfall zusatzliche
Patientenbefragung einer Station/Abteilung z.B.
Organisation, Reinigung, Speisenversorgung. Seit
2023 in digitaler Form moglich.
https://www.mainkofen.de

Einweiserbefragungen Nein

Ansprechperson fiir das Beschwerdemanagement

Name Funktion / Telefon Fax E-Mail
Arbeitsschwerpunkt

M.A. Kurt Kroner Lob- und 09931 8734500 09931 8734500 servicestelle@mainkof
Beschwerdemanagem en.de
ent

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maflnahmen zur Gewéhrleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel,
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken fiir Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu
verringern. Eine Voraussetzung fiir die erfolgreiche Umsetzung dieser Mallnahmen ist, dass AMTS als integraler
Bestandteil der tdglichen Routine in einem interdisziplindren und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein ja — Arzneimittelkommission
zentrales Gremium, die oder das sich regelmiBig

zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit

austauscht?

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Name Dr. med. Bernd Weigel

Funktion / Arbeitsschwerpunkt stv. Arztlicher Direktor, Chefarzt Gerontopsychiatrie und Entwicklungs- u.
Autismus-Spektrums-Stdrungen

Telefon 09931 8721102

Fax 09931 8720099

E-Mail sekretariat-chefarztpsychiatrie@mainkofen.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 2
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 5
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Kommentar/ Erlduterung Die Anzahl bezieht sich auf die
Zentralapotheke am Standort
Deggendorf (Voll- und Teilzeitstellen).

A-12.5.4 Instrumente und Mafinahmen

Die Instrumente und MafBinahmen zur Forderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationdren Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des
Medikationsprozesses im stationiren Umfeld stellt das Uberleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maflnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung
und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen fiir besonders risikobehaftete Prozessschritte
bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusétzlich konnen bewahrte Malnahmen zur Vermeidung
von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen
Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Mallnahmen es konkret umgesetzt hat.

Die folgenden Aspekte kdnnen, ggf. unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden:

o Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese

Dargestellt werden konnen Instrumente und Mafinahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation
(Arzneimittelanamnese), der anschlieBenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus
verfligbare Medikation (Hausliste), sowie zur Dokumentation, sowohl der urspriinglichen Medikation der Patientin oder
des Patienten als auch der fiir die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation.

o Medikationsprozess im Krankenhaus

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese —
Verordnung — Patienteninformation

o Arzneimittelabgabe — Arzneimittelanwendung — Dokumentation — Therapieiiberwachung — Ergebnisbewertung.

Dargestellt werden konnen hierzu Instrumente und MaBinahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, z. B. beziiglich
Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollstidndigkeit der Dokumentation, aber auch beziiglich Anwendungsgebiet,
Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhiltnis, Vertréglichkeit (inklusive potentieller Kontraindikationen, Wechselwirkungen
u. A.) und Ressourcenabwigungen. AuBerdem kénnen Angaben zur Unterstiitzung einer zuverlissigen
Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht werden.

o Entlassung

Dargestellt werden kénnen insbesondere die Malnahmen der Krankenhéuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte
und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Arztinnen und Arzte, sowie
die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und
Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.

Nr. Instrument / MaBinahme Zusatzangaben Erlduterung

AS02 Vorhandensein adressatengerechter
und themenspezifischer
Informationsmaterialien fiir
Patientinnen und Patienten zur ATMS
z. B. fiir chronische Erkrankungen, fiir
Hochrisikoarzneimittel, fiir Kinder

ASO08 Bereitstellung eines oder mehrerer
elektronischer
Arzneimittelinformationssysteme (z.
B. Lauer-Taxe®, ifap klinikCenter®,
Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®)
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Nr.
AS09

AS10

AS11

AS12

AS13

Instrument / Mafinahme
Konzepte zur Sicherstellung einer
fehlerfreien Zubereitung von
Arzneimitteln

Elektronische Unterstiitzung der
Versorgung von Patientinnen und
Patienten mit Arzneimitteln

Elektronische Dokumentation der
Verabreichung von Arzneimitteln
MaBnahmen zur Minimierung von
Medikationsfehlern

MaBnahmen zur Sicherstellung einer
liickenlosen Arzneimitteltherapie nach
Entlassung

Zusatzangaben

Bereitstellung einer geeigneten
Infrastruktur zur Sicherstellung einer
fehlerfreien Zubereitung

Zubereitung durch
pharmazeutisches Personal
Anwendung von gebrauchsfertigen
Arzneimitteln bzw. Zubereitungen

Sonstige elektronische
Unterstiitzung (bei z.B. Bestellung,
Herstellung, Abgabe)

nein

MafBnahmen zur Vermeidung von
Arzneimittelverwechslung
Teilnahme an einem
einrichtungsiiber-greifenden
Fehlermeldesystem (siehe Kap.
12.2.3.2)

Aushéndigung von
arzneimittelbezogenen Informationen
fiir die Weiterbehandlung und

Anschlussversorgung des Patienten im

Rahmen eines (ggf. vorlaufigen)
Entlassbriefs

Aushéndigung des
Medikationsplans

bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe
oder Ausstellung von Entlassrezepten

A-12.6 Pravention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

Erliuterung

Unser Haus verfiigt iiber
CIRS, tiber den KH-
Apotheker-
Berufsverband (ADKA)
gibt es noch DokuPIK.

Gemal § 4 Absatz 2 der Qualitdtsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Pravention von und Intervention bei
Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualititsmanagements vorzusehen. Ziel ist es, Missbrauch
und Gewalt insbesondere gegeniiber vulnerablen Patientengruppen, wie beispielsweise Kindern und Jugendlichen oder
hilfsbediirftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, addquat darauf zu reagieren und auch innerhalb der Einrichtung
zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgrofe, Leistungsspektrum und den Patientinnen und
Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Losungen zur Sensibilisierung der Teams sowie weitere geeignete
vorbeugende und intervenierende Maflnahmen festzulegen. Dies konnen u. a. Informationsmaterialien,
Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, Verhaltenskodizes, Handlungsempfehlungen/Interventionsplane oder
umfassende Schutzkonzepte sein.

Werden Praventions- und ja
Interventionsmalinahmen zu Missbrauch und

Gewalt als Teil des einrichtungsinternen
Qualitidtsmanagements vorgesehen?

Werden Kinder und/oder Jugendliche versorgt? Nein

A-13 Besondere apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfallt
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A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemiify §136C Absatz 4
SGBV

Alle Krankenhduser gewihrleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall.
Dariiber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenh&usern
im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhiuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei
Notfallstufen erfiillen, durch Vergiitungszuschlige finanziell unterstiitzt werden. Krankenhduser, die die Anforderungen
an eine der drei Stufen nicht erfiillen, erhalten keine Zuschldge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von
Notfallstrukturen teil und gewéhrleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sicht der Gesetzgeber Abschlédge vor.

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung

Nichtteilnahme an der strukturierten Notfallversorgung.

14.4 Kooperation mit Kassenirztlicher Vereinigung (gemif} § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den
Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfiigt {iber eine Notdienstpraxis, die von der Kassenirztlichen nein
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemaf3 § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 3 nein
Alternative 2 SGB V in den vertragsérztlichen Notdienst durch eine
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenirztlichen Vereinigung eingebunden.
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Klinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie

Bild der Organisationseinheit/Fachabteilung

Bezirkskrankenhaus Passau

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Fachabteilungsschliissel

Art der Abteilung

Chefirztinnen/-drzte

Name

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Telefon

Fax

E-Mail

Strasse / Hausnummer

PLZ /Ort

URL

Name

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Telefon

Fax

Klinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie

2900
Hauptabteilung

Prof. Dr. med. Johannes Hammann
Arztlicher Direktor

09931 /8721102

09931 / 8720099
sekretariat-chefarztpsychiatrie@mainkofen.de
Mainkofen A3

94469 Deggendorf

https://mail.mainkofen.de

Claudia Heuschneider
Chefirztin der Fachklinik
0851 /21360 - 230

0851 /21360 - 239
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E-Mail info@bkh-passau.de
Strasse / Hausnummer Worthstral3e 5

PLZ / Ort 94032 Passau

URL https://www.bkh-passau.de

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arztinnen und Arzten

Das Krankenhaus hélt sich bei der Vereinbarung von Vertragen mit leitenden  Keine Zielvereinbarungen getroffen
Arztinnen und Arzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die

Empfehlung der DKG nach § 135¢ SGB V

Kommentar/Erlduterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr.
VP01

VP02

VP03

VP04

VP05

Medizinische Leistungsangebote
Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstorungen durch psychotrope Substanzen

Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und
wahnhaften Stérungen

Diagnostik und Therapie von affektiven Stérungen

Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und
somatoformen Stérungen

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffalligkeiten mit
korperlichen Stérungen und Faktoren

Kommentar / Erlauterung
Zusammenarbeit
Mainkofen/Passau.Schwerpunktstat.
(Stat. fiir alkohol-und
medik.abhing.Pat.,Stat. fiir
Drogenabhiing.),Uberwach.plitze.
Ganzheitliches
Konzept:Qualifiz.Entgiftung,Beriicksi
cht. von Begleiterkrank.,motivier.
Gesprachsfiihr., VT,Akupunktur,Sport-,
Kunst-,Musiktherapie.Einleit. von
Entwohn. Th.
Testpsychol.Diagn.,akutpsych.medika
m.Intervent.sowie
aktivier.MaBBnahmen,individ.Pharmako
therapie,Moglichkeit der off.und
beschiitz.stat.Behand.sowie
aktivier.teilstat. Behandlung.Im Setting
Ergo-,Kunst-,Musiktherapie,Kochgrup
pe,Aktivierungsgruppe,Psychoedukat.
Ubernahme in AfpG m.
psychiat.Fachpfl.

Offen gefiihrte Stat. m.Schwerpunkt
affekt.

Erkrank.,tagesklin. Therapieplétze u.
die Mogl.der beschiitzenden

stat. Aufnahme b.schweren
Krankheitsbildern. Gruppen-/Einzel-
Psychotherapie,
Psychoedukation,Krisenintervention,L
ichttherapie,Entspann.,Angeh.Gruppe,
Bezugspflege,Ergo-,Sport-u.
Bewegungstherapie

Intensive psychotherap.Behandl,
patientenorientiert integrativ (je nach
Notwendigkeit tiefenpsychol., system.,
verhaltens- und gesprachstherap.
Meth.) + Entspannung, imaginative
Verfahren, Ergo-, Bewegungsth.,
Milieugestaltung(therap.
Gemeinschaft). Zusatzlich Erginz.
durch somat. und Soziotherapie.
Leitliniengerechte Behandlung von
Essstor.inklus. Therapievertrag,
Gruppen- und Einzelpsychotherapie,
Symptombezogene VT-Techniken,
individualisiertes Therapieprogramm
in Abhéngigkeit von der
korperl.Begleitsymptomatik.
Multimodales Behandlungsverfahren
mit Bezugspflege, Bezugstherapeut,
Ergotherapie
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VP06

VP07

VP08

VP09

VP10

VP12

Medizinische Leistungsangebote
Diagnostik und Therapie von Personlichkeits- und
Verhaltensstorungen

Diagnostik und Therapie von Intelligenzstérungen

Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstorungen

Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen

Storungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Stérungen

Spezialsprechstunde

Kommentar / Erliuterung

Einzel- und Gruppenpsychotherapie,
Soziales Kompetenztraining,
Ergotherapie, Musik- und
Kunsttherapie, Kochgruppe,
Sozialmedizinische Beratung,
Angehorigengesprache,
Psychopharmakotherapie
Testpsychologische Diagnostik,
Kooperation zwischen Passau und der
stationdren Krisenintervention fiir
Menschen mit Intelligenzminderung
am Bezirksklinikum Mainkofen
Ambul. spezialisierte Testung, Koop.
mit dem Netzwerk Autismus.Erstell.
eines individ. Therapieplans. Stationére
Akutaufnahme mit Krisenintervention
fiir Menschen mit Intelligenzmind. am
Bezirksklinikum Mainkofen.Dort
u.a.TEACCH, Schule fiir Kranke,
Snoezelen-Raum
Testpsych.Diagn.,amb.Therapie
inkl.psychosoz.Begleit.und
Pharmakotherapie
hyperkinet.Stor.,ebenso Aufnahme in
alle Versorg.stufen.Pharmakotherapie
nach den neuesten wiss.Erkenntn.,
(teil-)stat.Ergo-,Musik-,Kunsttherapie,
Kochgruppe. Weitere Versorg.in
Absprache mit der Krisenintervent. am
BK Mainkofen

In Passau
stationsiibergreif.gerontopsychiat./geri
atrisches Behand.konzept:ab 65
J.geriat.Screening, zudem
einmal/Woche geriat. Visite. In
Mainkofen spezialisierte Stationen
inklus.Altersdepress.Stat.Die
Psychopharmakotherapie folgt den
aktuellen wiss. Empfehl., vor allem in
Hinblick auf Wechselwirk.

ambulante Spezialsprechstunde fiir
Frauen mit psychischen Erkrankungen
in Schwangerschaft und Stillzeit:
Psychiatrische Diagnostik;
kriseninterventionelle Gespréche;
sozialmedizinische Beratung;
psychotherapeutische Behandlung;
Psychopharmakotherapie

Strukturierter Qualitédtsbericht 2023 geméal §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V

Seite 33



Bezirkskrankenhaus Passau

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erliuterung

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

Tagklinik mit 20 Therapieplatzen und
zwei Behandlungsgruppen mit jeweils
10 Therapieplétzen. Ergo-, Kunst- und
Musiktherapie, Sporttherapie,
Aktivierungsgruppe, Einzel- und
Gruppenpsychotherapie,
Behandlungsplanung,
Sozialmedizinische Beratung und
Forderung der Alltagskompetenzen

VP16 Psychosomatische Tagesklinik Tagklinik mit 10 Therapieplétzen.

Ergo-, Kunst- und Musiktherapie,
Sporttherapie, Aktivierungsgruppe,
Einzel- und Gruppenpsychotherapie,
Behandlungsplanung,
Sozialmedizinische Beratung und
Forderung der Alltagskompetenzen

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationédre Fallzahl
Teilstationdre Fallzahl

922
0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer
F10
F43
F33
F32
F20
F03
F41
F25
F60
F23
F31
F19

F06

F45
F13
G30
F12
F15

F22
F42
F05
FO7

F40
F44
F61
F70
F11

Fallzahl

211
173
107
94
78
37
32
30
28
19
19
13

W L O\ O\ &0

&~ B 0w

4
<4
<4
<4
<4

Offizielle Bezeichnung

Psychische und Verhaltensstorungen durch Alkohol

Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstérungen
Rezidivierende depressive Stérung

Depressive Episode

Schizophrenie

Nicht ndher bezeichnete Demenz

Andere Angststorungen

Schizoaffektive Storungen

Spezifische Personlichkeitsstorungen

Akute voriibergehende psychotische Storungen

Bipolare affektive Stérung

Psychische und Verhaltensstorungen durch multiplen Substanzgebrauch und
Konsum anderer psychotroper Substanzen

Andere psychische Stérungen aufgrund einer Schédigung oder Funktionsstorung des
Gehirns oder einer korperlichen Krankheit

Somatoforme Stérungen

Psychische und Verhaltensstdrungen durch Sedativa oder Hypnotika
Alzheimer-Krankheit

Psychische und Verhaltensstérungen durch Cannabinoide

Psychische und Verhaltensstérungen durch andere Stimulanzien, einschlieBlich
Koffein

Anhaltende wahnhafte Stérungen

Zwangsstorung

Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt
Personlichkeits- und Verhaltensstdrung aufgrund einer Krankheit, Schadigung oder
Funktionsstorung des Gehirns

Phobische Stérungen

Dissoziative Storungen [Konversionsstorungen|

Kombinierte und andere Personlichkeitsstorungen

Leichte Intelligenzminderung

Psychische und Verhaltensstérungen durch Opioide
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ICD-10-GM-
Ziffer
F62

F79
F90

Fallzahl

<4

<4
<4

Offizielle Bezeichnung

Andauernde Personlichkeitsdnderungen, nicht Folge einer Schadigung oder
Krankheit des Gehirns

Nicht ndher bezeichnete Intelligenzminderung

Hyperkinetische Stérungen

B-[1].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301
Ziffer
9-649
8-632
9-607

9-617

9-984
9-618

3-800
9-640

9-645

5-900
3-200
8-547
1-204
1-207
3-993
6-006
8-100
3-820
5-896

8-98g

5-892
9-619

1-770
3-802
6-002
9-647
8-133
8-137
8-158
8-930

Anzahl

4143
1054
954

580

254
212

53
43

36

32
30
28
22
22
16
6

6
5
4
4

<4
<4

<4
<4
<4
<4
<4
<4
<4
<4

Offizielle Bezeichnung

Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen

Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]

Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstorungen bei Erwachsenen

Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstorungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal
Pflegebediirftigkeit

Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstorungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen

Native Magnetresonanztomographie des Schédels

Erhohter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Storungen
und Verhaltensstorungen bei Erwachsenen

Indizierter komplexer Entlassungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen
Storungen und Verhaltensstdrungen bei Erwachsenen

Einfache Wiederherstellung der Oberfldchenkontinuitit an Haut und Unterhaut
Native Computertomographie des Schidels

Andere Immuntherapie

Untersuchung des Liquorsystems

Elektroenzephalographie [EEG]

Quantitative Bestimmung von Parametern

Applikation von Medikamenten, Liste 6

Fremdkorperentfernung durch Endoskopie

Magnetresonanztomographie des Schiadels mit Kontrastmittel

Chirurgische Wundtoilette [ Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten
isolationspflichtigen Erregern

Andere Inzision an Haut und Unterhaut

Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstorungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen
Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment

Native Magnetresonanztomographie von Wirbelséule und Riickenmark
Applikation von Medikamenten, Liste 2

Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhéngigkeitskranker bei Erwachsenen
Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters

Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]
Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes

Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmaglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Angebotene Leistungen Kommentar /
Ambulanz Erliuterung
AMO2 Psychiatrische Ambulanz fiir psychische Zertifizierte
Institutsambulanz nach §  Gesundheit Psychiatrische

118§ SGBV

Institutsambulanz (DIN
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Angebotene Leistungen Kommentar /
Ambulanz Erlduterung
EN ISO 9001)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden Nein
stationdre BG-Zulassung Nein
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B-[1].11 Personelle Ausstattung
B-11.1 Arztinnen und Arzte

Arztinnen und Arzte insgesamt (auBer Belegiirzte und Belegirztinnen)

Anzahl Vollkrafte 10,04
Personal mit direktem 10,04
Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,71
Stationdre Versorgung 9,33
Fille je VK/Person 98,82100

davon Fachirztinnen und Fachérzte

Anzahl Vollkrafte 3,07

Personal mit direktem 3,07

Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,79

Stationdre Versorgung 2,28

Fille je VK/Person 404,38596

MaBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 40,00

Arztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erliuterung
Schwerpunktkompetenzen)

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkrifte 46,56
Personal mit direktem 46,56
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 46,56
Fille je VK/Person 19,80240

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl Vollkrifte 8,32

Personal mit direktem 8,32

Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00

Stationdre Versorgung 8,32

Fille je VK/Person 110,81730

MafBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 38,50
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr.

PQO4
PQO5
PQ10

Nr.

ZP01
ZP02
ZP03
ZP05
ZP06
ZP07
ZP09
ZP13
ZP14
ZP16
ZP18
ZP19
ZP20

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusiitzlicher
akademischer Abschluss

Intensiv- und Anésthesiepflege

Leitung einer Station/eines Bereichs

Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie

Zusatzqualifikation

Basale Stimulation

Bobath

Diabetes

Entlassungsmanagement
Erndhrungsmanagement

Geriatrie

Kontinenzmanagement
Qualitdtsmanagement

Schmerzmanagement

Wundmanagement

Dekubitusmanagement

Sturzmanagement

Palliative Care

Kommentar / Erlduterung

Kommentar / Erliuterung

B-11.3 Angaben zu ausgewihltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen fiir
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkrifte 0,00
Personal mit direktem 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhiltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationédre Versorgung 0,00
Fille je VK/Person 0,00000

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkrifte 1,67
Personal mit direktem 1,67
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 1,67

Fille je VK/Person 552,09580

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten in Ausbildung wihrend der praktischen Titigkeit (geméf3 § 8
Absatz 3 Nummer 3 PsychThG)

Anzahl Vollkrafte 0,91
Personal mit direktem 0,91
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,91

Fille je VK/Person 1013,18681
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Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Anzahl Vollkrafte 3,62
Personal mit direktem 3,62
Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 3,62

Fille je VK/Person 254,69613

Tiergestiitzte Therapie

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Anzahl Vollkrifte 1,00
Personal mit direktem 1,00
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhiltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationédre Versorgung 1,00

Fille je VK/Person 922,00000

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpidagoginnen und Sozialpidagogen

Anzahl Vollkrafte 2,43
Personal mit direktem 2,43
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhiltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationédre Versorgung 2,43

Fille je VK/Person 379,42386
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B-|2].1 Tagesklinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie

Bild der Organisationseinheit/Fachabteilung

Bezirkskrankenhaus Passau

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit /
Fachabteilung
Fachabteilungsschliissel

Art der Abteilung

Chefirztinnen/-drzte

Name

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Telefon

Fax

E-Mail

Strasse / Hausnummer

PLZ / Ort

URL

Name

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Telefon

Fax

E-Mail

Strasse / Hausnummer

PLZ /Ort

URL

Tagesklinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie

2960
Hauptabteilung

Prof. Dr. med. Johannes Hamann

Arztlicher Direktor

09931 /87 -20010

09931 /87 - 20099
sekretariat-chefarztpsychiatrie@mainkofen.de
Mainkofen A3

94469 Deggendorf

https://mail.mainkofen.de

Claudia Heuschneider
Chefirztin der Fachklinik
0851/213-63220

info@bkh-passau.de
WorthstraBBe 5

94032 Passau
http://www.bkh-passau.de
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B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arztinnen und Arzten

Das Krankenhaus hilt sich bei der Vereinbarung von Vertrdgen mit leitenden

Arztinnen und Arzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 135¢ SGB V
Kommentar/Erlduterung

Keine Zielvereinbarungen getroffen
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B-|2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr.
VP01

VP02

VP03

VP04

VP05

VP06

Medizinische Leistungsangebote
Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstorungen durch psychotrope Substanzen

Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und
wahnhaften Stérungen

Diagnostik und Therapie von affektiven Stérungen

Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und
somatoformen Stérungen

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffélligkeiten mit
korperlichen Stérungen und Faktoren

Diagnostik und Therapie von Personlichkeits- und
Verhaltensstorungen

Kommentar / Erlauterung
Zusammenarbeit
Mainkofen/Passau.Schwerpunktstat.
(Stat. fiir alkohol-und
medik.abhing.Pat.,Stat. fiir
Drogenabhiing.),Uberwach.plitze.
Ganzheitliches
Konzept:Qualifiz.Entgiftung,Beriicksi
cht. von Begleiterkrank.,motivier.
Gesprachsfiihr., VT,Akupunktur,Sport-,
Kunst-,Musiktherapie.Einleit. von
Entwohn. Th.
Testpsychol.Diagn.,akutpsych.medika
m.Intervent.sowie
aktivier.MaBBnahmen,individ.Pharmako
therapie,Moglichkeit der off.und
beschiitz.stat.Behand.sowie
aktivier.teilstat. Behandlung.
Tagesklin. Therapieplitze und die
Maogl.der beschiitzenden

stat. Aufnahme bei schweren
Krankheitsbildern.Gruppen/Einzel-
Psychotherapie,
Psychoedukation,Krisenintervention,L
ichttherapie,Entspann.,Angehorigengr
uppe,Bezugspflege,Ergo-,Sport-und
Bewegungstherapie

Intensive psychotherap.Behandl,
patientenorientiert integrativ (je nach
Notwendigkeit tiefenpsychol., system.,
verhaltens- und gesprachstherap.
Meth.) + Entspannung, imaginative
Verfahren, Ergo-, Bewegungsth.,
Milieugestaltung(therap.
Gemeinschaft). Zusatzlich Ergénz.
durch somat. und Soziotherapie.
Leitliniengerechte Behandlung von
Essstor.inklus. Therapievertrag,
Gruppen- und Einzelpsychotherapie,
Symptombezogene VT-Techniken,
individualisiertes Therapieprogramm
in Abhéngigkeit von der
korperl.Begleitsymptomatik.
Multimodales Behandlungsverfahren
mit Bezugspflege, Bezugstherapeut,
Ergotherapie

Einzel- und Gruppenpsychotherapie,
Soziales Kompetenztraining,
Ergotherapie, Musik- und
Kunsttherapie, Kochgruppe,
Strukturierung, Sozialmedizinische
Beratung, Angehorigengespréche,
Psychopharmakotherapie
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VP07

VP08

VP09

VP10

VP15

Medizinische Leistungsangebote
Diagnostik und Therapie von Intelligenzstérungen

Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstdrungen

Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen
Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Stérungen

Psychiatrische Tagesklinik

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationére Fallzahl 0
Teilstationdre Fallzahl 72

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfallt

Kommentar / Erliuterung
Testpsychologische Diagnostik,
Kooperation zwischen Passau und der
stationdren Krisenintervention fiir
Menschen mit Intelligenzminderung
am Bezirksklinikum Mainkofen
Ambul. spezialisierte Testung, Koop.
mit dem Netzwerk Autismus.Erstell.
eines individ. Therapieplans. Stationére
Akutaufnahme mit Krisenintervention
fiir Menschen mit
Intelligenzminderung am
Bezirksklinikum Mainkofen.Dort
u.a.TEACCH, Schule firr Kranke,
Snoezelen-Raum
Testpsych.Diagn.,amb.Therapie
inkl.psychosoz.Begleit.und
Pharmakotherapie
hyperkinet.Stor.,ebenso Aufnahme in
alle Versorg.stufen.Pharmakotherapie
nach den neuesten wiss.Erkenntn.,
(teil-)stat.Ergo-,Musik-,Kunsttherapie,
Kochgruppe. Weitere Versorg.in
Absprache mit der Krisenintervent. am
BK Mainkofen

In Passau
stationstibergreif.gerontopsychiat./geri
atrisches Behand.konzept:ab 65
J.geriat.Screening, zudem
einmal/Woche geriat. Visite. In
Mainkofen spezialisierte Stationen
inklus.Altersdepress.Stat.Die
Psychopharmakotherapie folgt den
aktuellen wiss. Empfehl., vor allem in
Hinblick auf Wechselwirk.

Tagklinik mit 20 Therapieplatzen und
zwei Behandlungsgruppen mit jeweils
10 Therapieplétzen. Ergo-, Kunst- und
Musiktherapie, Sporttherapie,
Aktivierungsgruppe, Einzel- und
Gruppenpsychotherapie,
Behandlungsplanung,
Sozialmedizinische Beratung und
Forderung der Alltagskompetenzen
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B-[2].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl Offizielle Bezeichnung

Ziffer

9-649 1154 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen

8-632 269 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]

9-607 89 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstérungen bei Erwachsenen

9-984 29 Pflegebediirftigkeit

6-00c <4 Applikation von Medikamenten, Liste 12

8-547 <4 Andere Immuntherapie

8-560 <4 Lichttherapie

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmaoglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Angebotene Leistungen Kommentar /
Ambulanz Erlduterung
AMO2 Psychiatrische Ambulanz fiir psychische Zertifizierte
Institutsambulanz nach §  Gesundheit Psychiatrische
118 SGB V Institutsambulanz (DIN
ENISO 9001)

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfallt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden Nein
stationdre BG-Zulassung Nein
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Arztinnen und Arzte

Arztinnen und Arzte insgesamt (auBer Belegirzte und Belegirztinnen)

Anzahl Vollkrafte 0,71
Personal mit direktem 0,71
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,71
Fille je VK/Person

davon Fachirztinnen und Fachérzte

Anzahl Vollkrafte 0,00

Personal mit direktem 0,00

Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00

Stationdre Versorgung 0,00

Fille je VK/Person

MaBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 40,00

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkrifte 1,33

Personal mit direktem 1,33

Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00

Stationdre Versorgung 1,33

Fille je VK/Person

MaBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusitzlicher =~ Kommentar / Erliuterung
akademischer Abschluss
PQI10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erliuterung
ZP13 Qualitdtsmanagement
ZP16 Wundmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewihltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen fiir
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen
Anzahl Vollkrifte 0,00
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Personal mit direktem
Beschiftigungsverhéltnis
Personal ohne direktes
Beschiftigungsverhéltnis
Ambulante Versorgung
Stationdre Versorgung
Fille je VK/Person

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkrifte
Personal mit direktem
Beschiftigungsverhéltnis
Personal ohne direktes
Beschiftigungsverhéltnis
Ambulante Versorgung
Stationdre Versorgung
Fille je VK/Person

0,00
0,00

0,00
0,00

0,24
0,24

0,00

0,00
0,24

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Anzahl Vollkrifte
Personal mit direktem
Beschiftigungsverhéltnis
Personal ohne direktes
Beschiftigungsverhéltnis
Ambulante Versorgung
Stationdre Versorgung
Fille je VK/Person

0,69
0,69

0,00

0,00
0,69

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Anzahl Vollkrifte
Personal mit direktem
Beschiftigungsverhéltnis
Personal ohne direktes
Beschiftigungsverhéltnis
Ambulante Versorgung
Stationdre Versorgung
Fille je VK/Person

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpidagoginnen und Sozialpidagogen

Anzahl Vollkrifte
Personal mit direktem
Beschiftigungsverhéltnis
Personal ohne direktes
Beschiftigungsverhéltnis
Ambulante Versorgung
Stationédre Versorgung
Fille je VK/Person

0,08
0,08

0,00

0,00
0,08

0,37
0,37

0,00

0,00
0,37
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B-[3].1 Tagesklinik fiir Psychosomatik

Bild der Organisationseinheit/Fachabteilung

L%

Bezirkskrankenhaus Passau

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit /

Fachabteilung
Fachabteilungsschliissel 3160
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefirztinnen/-drzte

Name

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Telefon

Fax

E-Mail

Strasse / Hausnummer

PLZ / Ort

URL

Name

Funktion / Arbeitsschwerpunkt
Telefon

Fax

E-Mail

Strasse / Hausnummer

PLZ / Ort

URL

Tagesklinik flir Psychosomatik

Prof. Dr. med. Johannes Hamann

Arztlicher Direktor

09931 /87 -20010

09931 /87 - 20099
sekretariat-chefarztpsychiatrie@mainkofen.de
Mainkofen A3

94469 Deggendorf

https://mail.mainkofen.de

Claudia Heuschneider
Chefarztin der Fachklinik
0851/213-63220

info@bkh-passau.de
WorthstraB3e 5

94032 Passau
http://www.bkh-passau.de
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Bezirkskrankenhaus Passau

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Arztinnen und Arzten

Das Krankenhaus hilt sich bei der Vereinbarung von Vertrdgen mit leitenden

Arztinnen und Arzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die
Empfehlung der DKG nach § 135¢ SGB V
Kommentar/Erlduterung

Keine Zielvereinbarungen getroffen
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr.
VP01

VP02

VP03

VP04

VP05

Medizinische Leistungsangebote
Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensstorungen durch psychotrope Substanzen

Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und
wahnhaften Stérungen

Diagnostik und Therapie von affektiven Stérungen

Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und
somatoformen Storungen

Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffalligkeiten mit
korperlichen Storungen und Faktoren

Kommentar / Erlauterung
Zusammenarbeit
Mainkofen/Passau.Schwerpunktstat.
(Stat. fiir alkohol-und
medik.abhing.Pat.,Stat. fiir
Drogenabhiing.),Uberwach.plitze.
Ganzheitliches
Konzept:Qualifiz.Entgiftung,Beriicksi
cht. von Begleiterkrank.,motivier.
Gesprachsfiihr., VT,Akupunktur,Sport-,
Kunst-,Musiktherapie.Einleit. von
Entwohn. Th.
Testpsychol.Diagn.,akutpsych.medika
m.Interventionen,individ. Pharmakothe
rapie,Moglichkeit der off.und
beschiitz.stat.Behand.sowie
aktivier.teilstat. Behandlung.Im Setting
Ergo-,Kunst-,Musiktherapie,Kochgrup
pe,Aktivierungsgruppen,Psychoedukat
.Ubernahme in Ambulanz
f.psych.Gesundheit
m.psychiat.Fachpfl.

Offene Stat. mit Schwerpunkt affekt.
Erkrank. tagesklin. Therapieplédtze und
die Mogl. der beschiitzenden stat.
Aufnahme bei schweren
Krankheitsbildern. Psychotherapie,
Psychoedukation,Krisenintervention,L
ichttherapie,Entspann.,Angehorigengr
uppe,Bezugspflege,Ergotherapie
Intensive psychotherap.Behandl,
patientenorientiert integrativ (je nach
Notwendigkeit tiefenpsychol., system.,
verhaltens- und gesprachstherap.
Meth.) + Entspannung, imaginative
Verfahren, Ergo-, Bewegungsth.,
Milieugestaltung(therap.
Gemeinschaft). Zusatzlich Ergénz.
durch somat. und Soziotherapie.
Leitliniengerechte Behandlung von
Essstor.inklus. Therapievertrag,
Gruppen- und Einzelpsychotherapie,
Symptombezogene VT-Techniken,
individualisiertes Therapieprogramm
in Abhéngigkeit von der
korperl.Begleitsymptomatik.
Multimodales Behandlungsverfahren
mit Bezugspflege, Bezugstherapeut,
Ergotherapie
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VP06

VP07

VP08

VP09

VP10

VP15

Medizinische Leistungsangebote
Diagnostik und Therapie von Personlichkeits- und
Verhaltensstorungen

Diagnostik und Therapie von Intelligenzstérungen

Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstorungen

Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen
Storungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Stérungen

Psychiatrische Tagesklinik

Kommentar / Erliuterung

Einzel- und Gruppenpsychotherapie,
Soziales Kompetenztraining,
Ergotherapie, Musik- und
Kunsttherapie, Kochgruppe,
Strukturierung, Sozialmedizinische
Beratung, Angehorigengespréche,
Psychopharmakotherapie
Testpsychologische Diagnostik,
Kooperation zwischen Passau und der
stationdren Krisenintervention fiir
Menschen mit Intelligenzminderung
am Bezirksklinikum Mainkofen
Ambul. spezialisierte Testung, Koop.
mit dem Netzwerk Autismus.Erstell.
eines individ. Therpieplans. Stationére
Akutaufnahme mit Krisenintervention
fiir Menschen mit
Intelligenzminderung am
Bezirksklinikum Mainkofen.Dort
u.a.TEACCH, Schule fur Kranke,
Snoezelen-Raum
Testpsych.Diagn.,amb.Therapie
inkl.psychosoz.Begleit.und
Pharmakotherapie
hyperkinet.Stor.,ebenso Aufnahme in
alle Versorg.stufen.Pharmakotherapie
nach den neuesten wiss.Erkenntn.,
(teil-)stat.Ergo-,Musik-,Kunsttherapie,
Kochgruppe. Weitere Versorgung in
Absprache m. d. Krisenintervent. am
BK Mainkofen

In Passau
stationsiibergreif.gerontopsychiat./geri
atrisches Behand.konzept:ab 65
J.geriat.Screening, zudem
einmal/Woche geriat. Visite. In
Mainkofen spezialisierte Stationen
inklus.Altersdepress.Stat.Die
Psychopharmakotherapie folgt den
aktuellen wiss. Empfehl., vor allem in
Hinblick auf Wechselwirk.

Tagklinik mit 20 Therapieplatzen und
zwei Behandlungsgruppen mit jeweils
10 Therapieplétzen. Ergo-, Kunst- und
Musiktherapie, Sporttherapie,
Aktivierungsgruppe, Einzel- und
Gruppenpsychotherapie,
Behandlungsplanung,
Sozialmedizinische Beratung und
Forderung der Alltagskompetenzen
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erliuterung

VP16 Psychosomatische Tagesklinik Tagklinik mit 10 Therapiepldtzen.
Ergo-, Kunst- und Musiktherapie,
Sporttherapie, Aktivierungsgruppe,
Einzel- und Gruppenpsychotherapie,
Behandlungsplanung,
Sozialmedizinische Beratung und
Forderung der Alltagskompetenzen

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationére Fallzahl 0
Teilstationdre Fallzahl 76

B-[3].6 Diagnosen nach ICD
trifft nicht zu / entfallt

B-[3].7 Durchgefiihrte Prozeduren nach OPS

OPS-301 Anzahl Offizielle Bezeichnung

Ziffer

9-649 1187 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen

8-632 359 Repetitive transkranielle Magnetstimulation [rTMS]

9-607 81 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Stérungen und
Verhaltensstorungen bei Erwachsenen

9-984 4 Pflegebediirftigkeit

9-641 <4 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen
Storungen und Verhaltensstorungen bei Erwachsenen

8-547 <4 Andere Immuntherapie

B-[3].8 Ambulante Behandlungsméglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Angebotene Leistungen Kommentar /
Ambulanz Erliuterung
AMO2  Psychiatrische Ambulanz fiir psychische Zertifizierte
Institutsambulanz nach §  Gesundheit Psychiatrische
118 SGB V Institutsambulanz (DIN
EN ISO 9001)

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
trifft nicht zu / entfallt

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Arztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden Nein
stationdre BG-Zulassung Nein
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Arztinnen und Arzte

Arztinnen und Arzte insgesamt (auBer Belegiirzte und Belegirztinnen)

Anzahl Vollkrafte 0,82
Personal mit direktem 0,82
Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,82
Fille je VK/Person

davon Fachirztinnen und Fachérzte

Anzahl Vollkrafte 0,00

Personal mit direktem 0,00

Beschiftigungsverhiltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00

Stationdre Versorgung 0,00

Fille je VK/Person

MaBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 40,00

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkrifte 1,00

Personal mit direktem 1,00

Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00

Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00

Stationdre Versorgung 1,00

Fille je VK/Person

MaBgebliche wochentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden fiir angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusiitzlicher = Kommentar / Erliuterung
akademischer Abschluss

PQI10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie

B-11.3 Angaben zu ausgewihltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen fiir
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkréfte 0,50
Personal mit direktem 0,50
Beschiftigungsverhéltnis
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Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,50
Fille je VK/Person

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkréfte 0,10
Personal mit direktem 0,10
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,10
Fille je VK/Person

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Anzahl Vollkrifte 0,47
Personal mit direktem 0,47
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationédre Versorgung 0,47
Fille je VK/Person

Bewegungstherapeutinnen und Bewegungstherapeuten, Krankengymnastinnen und Krankengymnasten,

Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten

Anzahl Vollkrafte 0,10
Personal mit direktem 0,10
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,10
Fille je VK/Person

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpidagoginnen und Sozialpidagogen

Anzahl Vollkrifte 0,55
Personal mit direktem 0,55
Beschiftigungsverhéltnis

Personal ohne direktes 0,00
Beschiftigungsverhéltnis

Ambulante Versorgung 0,00
Stationdre Versorgung 0,55
Fille je VK/Person
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Teil C - Qualitatssicherung

C-2 Externe Qualitiitssicherung nach Landesrecht gemif} § 112 SGB 'V
Uber § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualititssicherung vereinbart.

C-3 Qualitatssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

trifft nicht zu / entfallt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualititssicherung

trifft nicht zu / entfallt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz1 Nr. 2 SGB 'V

trifft nicht zu / entfallt

C-6 Umsetzung von Beschliissen zur Qualititssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGBV
(" Strukturqualititsvereinbarung")

keine Angaben

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr.
1SGBV

Anzahl der Fachérztinnen und Fachérzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 6
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 4
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zuriickliegt
Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 4

(*) nach den ,,Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachirztinnen und Fachérzte, der
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus* (siche www.g-ba.de)

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr

trifft nicht zu / entfallt

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln fiir neuartige
Therapien

trifft nicht zu / entfallt

Strukturierter Qualitédtsbericht 2023 geméal §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 54



	Einleitung
	Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses
	A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses
	A-2 Name und Art des Krankenhausträgers
	A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus
	A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses
	A-7 Aspekte der Barrierefreiheit
	A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung
	A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

	A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses
	A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus
	A-10 Gesamtfallzahlen
	A-11 Personal des Krankenhauses
	A-11.1 Ärzte und Ärztinnen
	A-11.2 Pflegepersonal
	A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal und Genesungsbegleitung in Psychiatrie und Psychosomatik
	A-11.3.1 Ausgewähltes therapeutisches Personal
	A-11.3.2 Genesungsbegleitung
	A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

	A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung
	A-12.1 Qualitätsmanagement
	A-12.2 Klinisches Risikomanagement
	A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte
	A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement
	A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit
	A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

	A-13 Besondere apparative Ausstattung
	A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 SGB V
	14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung
	14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den Notfallstrukturen)


	Teil B - Struktur und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen
	B-[1].1 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
	B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten
	B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[1].6 Diagnosen nach ICD
	B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[1].11 Personelle Ausstattung
	B-11.1 Ärztinnen und Ärzte
	B-11.2 Pflegepersonal
	B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

	B-[2].1 Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie
	B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten
	B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[2].6 Diagnosen nach ICD
	B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[2].11 Personelle Ausstattung
	B-11.1 Ärztinnen und Ärzte
	B-11.2 Pflegepersonal
	B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik

	B-[3].1 Tagesklinik für Psychosomatik
	B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten
	B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung
	B-[3].6 Diagnosen nach ICD
	B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS
	B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
	B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
	B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	B-[3].11 Personelle Ausstattung
	B-11.1 Ärztinnen und Ärzte
	B-11.2 Pflegepersonal
	B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie und Psychosomatik


	Teil C - Qualitätssicherung
	C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V
	C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V
	C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
	C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V
	C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")
	C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V
	C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr
	C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuartige Therapien


